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©kann , dieſes die beſte Gelegenheit feyn wird , di

Hoheitsrechte des Königs dergeſtalt zu befeſti⸗

gen , daß es ein großes Glück geweſen ſeyn wird ,

ſie gefunden zu haben , und man glaubt , daß
die Spanier allen ihren Hoffnungen tur

fih entſch ließen werden einet guten Frie Der

nef m n
Mainit AAi Ee a 5Wom Suer c , St . Germain den 8

Schreiben des Herrn On
dieſell

Die Briefe , welch

ben wurden , ſind nicht

hea noch anfüge

Dieſes war der Herr Herzog von

merte : aber er war ein vertrauter Freund des

rg Chavigt j } und

dem Cardinal ſich ſo

da er ihm de bey

zolt ſein BI ge⸗

der Stil ſeinen

PaA t jen den
t lten ſich noch
etw niger als ein

ſen Reden oft eben

ſein Name , nebſt ſo
igten im Parlame nt :

inal de Retz Cologne

=

o

©

fa
A
AA

an

m

a

g

m

m

A

YV

ta

ta

A

D

+?
x9

L2

no

ur



A
w
+

ge
et

wy

Lonqu 4

feinen Schwager , nach ſi. ezogen hat inen

Herrn , der ſonſt keinen Vorzug hat , als daß

er P Geblüt iſt , und hievon weiß m

den Endzweck nicht einzuſehen , da ſie niemals

mißvergnügt zu ſeyn geſchienen . Ueber den Her —
zog von Beaufo Herzog von Bouillon und

Marſchall de la — — welche auch von dem

Bündniſſe ſind , wundert man ſich nicht , weil

bekannt ſind . Alle befinden
ich in Paris , und es iſt nicht befrem dend , daß
ntt hro Yigit tn Mm terr ntítofunt ihnen tet und Verwirrung entſteht .

Die Truppen des Königs haben Paris mit vier
Lägern blockirt , dieſe ſind zu St . Denis , St .
Cloud , Corbeille und Langy , bey welchen d

Herr Herzog von Orleans , Prinz Conde , Graf

Harcourt , Marſchall de ' Hopital und Pleſſis
Pralin commandir

Der König t . Germain mit allen
Prinzen und Marſchallen ſamt dem ganzen Hof .
Die Spanier könnten auf den Grenzen bey jetzi —
gen Conjuncturen etwas unternehmen , aber die

sahreszeit wird fie daran verhindern .aJ
W̃ das , was bieher erfolgt iſt ,

hätt n fonnen, fo bätte man ,
glaube I

ſich aus dieſer Ver legenheit zu helfer
gefſucht ; indeſſen , wenn es gelingt , ſo wird es
ein großer Behi if für die Angelegenheiten des

tir theil pargo zu geben , iſt vorjetzo
noch eine ſchwere Sache , weil wir das Anſehen
und die Erfahrung der alten Truppen , und

Auswege haben , von allen Orten Lebensmittel
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zu bekommen ; da hingegen die Stadt Paris Ue⸗

berfluß an Geld hat .

Man kann den glücklichſten Fortgang hoffen ,

wenn die Provinzen ruhig und gehorſam blei⸗

ben . Zu d End man die Stände auf

den Monat Marz nach Orleans beſe

welches in dieſem Handel ein gutes Gegengift Q
ES raf $ Pro it ihre N
iſt ; it Dror ſelbſt ihre Beſchwer⸗
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mente auf , und König hat dabey die ſtäckſte
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An Herrn Peter Mazarino . 3UAAU

Heren Peter Anton
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